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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Der Stern zeigte ihnen den Weg
Wir sollten Brücken bauen
von der Erde bis zum Himmel,
damit das Licht der Weihnacht
hell leuchtet – in das Dunkel der Erde
und uns den Weg zeige 
zu Frieden und Eintracht!

Foto: Christine Knittelfelder
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Eine schöne Advent- und Weihnachtszeit!

Es 
ist Zeit 

innezuhalten,
Stille und Ruhe zu

genießen.
Es ist Zeit für die 

wichtigen  Menschen, die 
uns begleiten.

Es ist Zeit für Worte
und Gesten der Dankbarkeit.

Es ist Zeit, zurück zu blicken und
auf Erreichtes stolz zu sein. Es ist Zeit, 

Kraft zu tanken für die Aufgaben, welche
vor uns stehen.

Es
 ist

Weihnachtszeit.

Mit diesem Weihnachtsgruß sprechen wir unseren herzlichen Dank für die angenehme Zusammenarbeit und das entge-
gengebrachte Vertrauen aus. Bedanken dürfen wir uns bei allen Ehrenamtlichen, die aus Verantwortungsgefühl und Mit-
menschlichkeit handeln. Das Ehrenamt hat in unserem täglichen Leben eine enorme Bedeutung bekommen. Viele Bereiche 
im öffentlichen Leben können ohne ehrenamtliche Arbeit gar nicht mehr existieren. Darunter zählt auch die Betreuung von 
kranken und alten Menschen. 

Auch im Gemeindegeschehen sind wir auf jede Mithilfe und Unterstützung angewiesen. Dass es noch viele Menschen  gibt,  
die ihre Zeit im Dienste des Nächsten stellen, gibt uns Anlass mit Zuversicht, Dankbarkeit und Freude in die Zukunft zu 
blicken. 
 

Zeit - das wohl wertvollste Gut, das wir verschenken.

Für die bevorstehenden Feiertage wünschen wir Ihnen von Herzen Zeit, um mit den Menschen, die Ihnen nahe stehen, 
Ruhe und Kraft zu tanken. Positiv in die Zukunft zu gehen - ob im Privaten oder im Beruflichen - sehen wir als Grund-
lage für eine weiterhin gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, sowie ein gesundes, glückliches und gutes neues Jahr!

Obgm. Josef MarblerObgm. Franz Kaufmann

Obgm. Anton Marbler

Obgm. Johann Marbler

Bgm. Gerhard Meixner

Obgm. Elisabeth Triebl Obgm. Marcel Walch

Obgm. Franz Weiß

Obgm. Ing. Alois Sommer

OBgm. Franz Kazianschütz



Sehr geschätzte 
MitbürgerIinnen!
Liebe Kinder und Jugend!

Zur Weihnachtszeit und zum 
Jahresende gehen in jedem 
von uns besonders viele Ge-
danken durch den Kopf. Die 
einen sind nervös und hek-
tisch, weil vielleicht noch 
einiges zu besorgen ist, die 
anderen freuen sich auf  Ur-
laub oder auf Besuche. Die 
Festvorbereitungen sind zum 
Großteil mit Anspannungen 
verbunden.
Familie, Lesen, Gespräche 
führen und Dinge tun, zu 
denen man im Alltag nicht 
oder zu wenig kommt, stehen 
für mich neben dem Weih-
nachtsfest an oberster Stelle. 
Darum hoffe ich, dass viele 
Zeit haben, unsere Gemein-
dezeitung zu lesen.

Dazu  noch wichtige Infor-
mationen aus  dem Gemein-
degeschehen:

Raumplanung: 
In der Gemeinderatssitzung 
im November wurde das 
neue Örtliche Entwicklungs-
konzept 1.0 und der neue 
Flächenwidmungsplan 1.0 
der Marktgemeinde Region 

Gnas einstimmig beschlos-
sen. Es wurde versucht, nach 
dem regionalen Entwick-
lungsprogramm für die Süd-
oststeiermark und den lan-
desgesetzlichen Vorgaben ein 
zukunftsorientiertes Konzept 
für die Nutzung der Flächen, 
welche in Zukunft bebaut 
werden können, zu erstellen.
Gerade die laufenden Be-
mühungen um Klimaschutz, 
Flächenverbrauch und Ver-
siegelung in Österreich, der 
EU und weltweit, sind auch 
für die Raumplanung in un-
serem Gemeindegebiet von 
Bedeutung und sollen be-
rücksichtigt werden.

Es ist gelungen, in allen Orts-
gemeinden neues Bauland 
zu ermöglichen. Es wurden 
neue Gewerbegebietsauswei-
sungen geschaffen,  die Orts-
gemeinden als siedlungs-
politische Nebenzentren 
erhalten und mit dem Markt 
Gnas - als zentralräumlicher 
Siedlungsschwerpunkt - die 
Weichen für die Zukunft neu 
ausgerichtet. 
Die einschränkenden gesetz-
lichen Vorgaben für das Bau-
en im Freiland werden von 
allen Fraktionen in der Lan-
despolitik und allen Experten 
mitgetragen. So mussten im 
aktuellen Flächenwidmungs-
plan zB. konsumierte Auffül-
lungsgebiete sowie Auffül-
lungsgebiete alter Rechtslage 
in das Freiland rückgeführt 
werden. Somit ist ein Bauen 
im Freiland nur mehr in Aus-
nahmefällen möglich. 

Mit den neu eingetragenen 
Geruchs- und Belästigungs-
kreisen für größere Tier-
haltungsbetriebe wurde die 
Landesvorgabe umgesetzt, 
wodurch gerade in manchen 
Ortsteilen gewisse Konflikte 
vorhersehbar sind. Insgesamt 
erscheint die Zusammenfüh-
rung der 10 alten Verord-
nungen als sehr gelungen, 
und ich bedanke mich beim 
gesamten Gemeinderat für 
die konstruktive Mitarbeit, 
bei unserem Raumplaner, 
Herrn DI Stefan Battyan, für 
die hervorragende Aufberei-
tung und Erstellung, sowie 
bei unserer Raumordnungs-
expertin  im Gemeindeamt, 
Frau Mag. Bettina Mon-
schein, für die perfekte Um-
setzung. Herzlicher Dank!

Schulsanierung: 
Sehr wichtig für die Zukunft 
unserer Gemeinde sind Fa-
milien, Kinder und Bildung. 
Die Projektentwicklung der 
Sanierung der Neuen Mit-
telschule und der rosa Volks-
schule ist gestartet. Herr 
Architekt DI Georg Kehler 
wurde vom Land Steiermark 
beauftragt, diese Sanierungs-
planung mit Raumkonzept, 
Schulentwicklung und Um-
setzungsstrategie in Koo-
peration mit den Schulen, 
Elternverein und Gemeinde 
durchzuführen. Damit hat 
ein neues spannendes Zu-
kunftsprojekt begonnen, das 
uns mit der Planung im nächs-
ten Jahr intensiv beschäftigen 
wird.

Erneuerung der 
Fußballinfrastruktur: 
Nachdem der SV Union Gnas 
als steirischer Fußballvorzei-
geverein landesweit bekannt 
ist und sich nun schon viele 
Jahre in der höchsten stei-
rischen Spielklasse (LAN-
DESLIGA) etabliert hat, wird 
über eine neue Spielstätte 
intensiv nachgedacht. Der 
alte, jetzige Stadionplatz ist 
zu klein (Ausnahmegeneh-
migung) und der Rasen ver-
dichtet, zunehmend nass und 
oft schlecht, bzw. gar nicht 
bespielbar. Es wird deshalb 
an einer neuen Infrastruktur 
beim Rasenplatz gegenüber 
der Tennishalle nachgedacht. 
Auch hier wurde vom Land 
Steiermark eine Projektent-
wicklung gestartet und mit 
der Planung  wurde Herr 
DI Josef Niederl, Fa. Plan-
aktiv, beauftragt. Mit dem 
SV Union Gnas, dem Land 
Steiermark und der Marktge-
meinde Gnas  soll auch hier 
ein neues Umfeld für die Zu-
kunft gelingen.

Für das bevorstehende Weih-
nachtsfest wünsche ich allen 
Familien, besonders allen 
Kindern und allen Mitbürger/
innen besinnliche, fried- und 
freudvolle Feiertage. 
Für das neue Jahr wünsche 
ich, dass alle Ihre  Wünsche 
in Erfüllung gehen, sowie  
Gesundheit und ein gutes 
MITEINANDER in unserer 
Gemeinde!

Ihr Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 7 

Kultur
ab Seite 19

Vereine
ab Seite 22

Wirtschaft
ab Seite 27
 
Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 48

Jubilare
ab Seite 75

Die Bediensteten der Marktgemeinde 
Gnas wünschen zum Weihnachtsfest
besinnliche Stunden im Kreise der 
Familie, Freunde und Bekannten, 

sowie ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2020!
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Aktuelles aus der Klima- und Energiemodellregion 
Gnas – St. Peter am Ottersbach
Photovoltaik und Stromspeicher richtig einsetzen

Am 4. November 2019 konnten wir rund 100 BesucherInnen 
beim Vortrag im Rüsthaus Gnas-Raning begrüßen. Karl 
Puchas von der LEA GmbH und Energieberater Matthias 
Ettl präsentierten die Grundlagen zum Thema Photovoltaik, 
Stromspeicher und Lastmanagement. Nach den Vorträgen 
nutzten viele die Möglichkeit zur persönlichen Information 
und Beratung bei den Elektrobetrieben der Region. Die Or-
ganisatoren bedanken sich für das große Interesse der Be-
sucherInnen und das Engagement der Vortragenden und der 
Elektriker Josef Kreiner (Gnas), Gerold Pail (Grabersdorf) 
und Harald Tantscher (Obergnas) sowie bei der Feuerwehr 

Gnas. Die Errichtung einer PV-Anlage ist jedenfalls eine 
lohnende Investition, deshalb hoffen wir auf weiteren „PV-
Zuwachs“ auf den Dächern der Gemeinde Gnas.

PV-Potential nutzen und 
Kosten sparen
Gewerbebetriebe und Land-
wirte haben oft große Dach-
flächen zur Verfügung. Viele 
sind bereits mit einer PV-An-
lage ausgestattet, allerdings 
ist das Potential nach wie 
vor enorm. Wir bieten eine 
Ersterhebung und unabhän-
gige Grobanalyse (Größe der 
möglichen PV-Anlage und 
Wirtschaftlichkeit) auf Basis 
Ihrer Jahresstromrechnung 
und des GIS-Luftbildes um 
EUR 150,- an. Für Besitzer 
besonders großer Dachflä-
chen (mehr als 300 m2) wird 
es Mitte Jänner einen eigenen 
Workshop über die Nutzungs-
möglichkeiten dieses Potenti-
als und Finanzierungsarten 
geben. Termin und Ort wer-
den rechtzeitig bekannt gege-
ben. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bei der LEA GmbH 
(03152 8575 500).
Über Details und Ablauf der 
Aktion informiert die Markt-
gemeinde per E-Mail.

Feuerwehrschulung Photovoltaik und E-Mobilität 
Die Marktgemeinde Gnas organisierte gemeinsam mit der Feu-
erwehr im September eine Schulung zum Thema „Technik und 
Taktik bei Photovoltaikanlagen und E-Fahrzeugen“. Rund 25 
Feuerwehrkameraden folgten der Einladung von ABI Rudolf 
Lackner und HBI Gottfried Konrad ins Rüsthaus Gnas. Die Refe-
renten, HBM Christian Gutmann (Berufsfeuerwehr Stadt Graz), 
LM Franz Peter Zehethofer (Autohaus Zehethofer) und Viktor 
Hohl (Elektro Hohl) gaben ihr Wissen weiter. Nach dem theore-
tischen Teil standen Elektroautos verschiedener Marken als An-
schauungsmaterial zur Verfügung. 

Strommessgeräte
Nutzen Sie den Winter, um den Stromfressern im Haushalt auf die 
Spur zu kommen! Im Marktgemeindeamt können kostenlos Strom-
messgeräte ausborgt werden. Damit können Sie schnell und einfach 
den Stromverbrauch und die Energiekosten der einzelnen Geräte er-
mitteln. Eine Info-Broschüre enthält Verbrauchswerte verschiedener 
energieeffizienter Elektrogeräte zum Vergleich. Weitere Informationen erhalten Sie im 
Marktgemeindeamt Gnas und unter der Telefonnummer 03151 2260.

-
den ist oft gar nicht so einfach – 
schließlich wollen Sie damit eine 
ganz besondere Freude machen. 
Nachhaltige Geschenke könnten 
auch einmal etwas nicht Materiel-
les sein. Mehr und mehr Menschen 
freuen sich, einfach Zeit mit Ihren 
Lieben verbringen zu können, 
oder etwas Selbstgemachtes zu ge-
nießen.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Tipp: Selbstgemachtes bereitet den Beschenkten besondere Freude

-

-

-

-

www.ich-tus.at

Klimatipp
So schenken Sie einfach nachhaltig!

...und
verschenke 
Selbstge-
machtes!
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Der Klima- und Energiefonds erweitert seine bereits be-
stehende Photovoltaik-Förderung für landwirtschaftliche 
Betriebe. Ab sofort erhalten Betriebe - neben einer För-
derung der PV-Anlage - erstmals auch eine Unterstüt-
zung für den Stromspeicher. Sowohl Neuanlagen als auch 
Nachrüstungen werden gefördert. Der Fördersatz, je nach 
Speicherkapazität, liegt zwischen 250 Euro/kWh und 350 
Euro/kWh. Ein Gesamtbudget von 6 Millionen Euro steht 
zur Verfügung. Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
www.umweltfoerderung.at

Neue Stromspeicher-Förderung 
für Landwirte

Liebe GemeindebewohnerInnen!
In der Weihnachtszeit wollen auch wir unseren Mitarbeitern 
eine ruhige Weihnachtszeit mit der Familie gönnen!
Bitte beachten Sie die über die Weihnachtsfeiertage geänderten 
Amtsstunden:

Montag, 23. Dezember 2019  08.00 - 13.00 Uhr
Dienstag, 24. Dezember 2019  geschlossen
Freitag, 27. Dezember 2019  geschlossen
Montag, 30. Dezember 2019  08.00 - 13.00 Uhr
Dienstag, 31. Dezember 2019  geschlossen
Donnerstag, 02. Jänner 2020  08.00 - 13.00 Uhr
Freitag, 03. Jänner 2020  08.00 - 13.00 Uhr

Ab 7. Jänner 2020 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da!

Redaktionsschluss 
für  die 
Gemeindezeitung 
2020

01. März  
10. Juni     
10. September     
01. Dezember      

Spenden erbeten für in Not geratene Familien in unserer 
Gemeinde. Dieser Hilfsfonds soll in der vorweihnacht-
lichen Zeit in Not geratene Familien in unserer Gemeinde 
Unterstützung bringen.

Spenden erbeten unter:
Raiffeisenbank Region Feldbach:
AT20 3849 7000 0303 8452

Steiermärkiche Sparkasse Gnas
AT31 2081 5000 0437 6703

Hilfsfonds „Gnaser helfen Gnasern“

Alte Christbäume können beim Bauhof Gnas (ehemals 
Sägewerk Scheucher) entsorgt wer-
den. Der Baum muss vollkommen 
von Lametta, Schmuck usw. befreit 
werden!
Es dürfen auch keine Christbaum-
kreuze oder Schrauben am Stamm 
befestigt sein.

Rückfragen bei Gerhard Suppers-
bacher unter
0664 / 543 19 29

Christbaumentsorgung

Termine 2020
Dienstag, 07. Jänner
Dienstag, 04. Februar
Dienstag, 03. März
Dienstag, 07. April
Dienstag, 05. Mai
Dienstag, 02. Juni

Dienstag, 07. Juli
Dienstag, 04. August
Dienstag, 01. September
Dienstag, 06. Oktober
Dienstag, 03. November
Dienstag, 01. Dezember

Bau- und Gestaltungsberatung 
Marktgemeine Gnas

Mitglieder der Bau- und Gestaltungsberatung:
DI Sabine Siegel / DI Markus Pongratz
DI Manfred Riedler und Ing. Johann Trummer
Baubehörde und Organisation:
Bgm. Gerhard Meixner 03151 / 2260
Mag. Bettina Monschein 03151 / 2260-23
Hermann Gießauf 03151 / 2260-22

Kontakt/Standort www.eautoteilen.at
Betreiber: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
gde@gnas.gv.at, Tel.: 03151 / 2260
Standort: Hauptplatz Gnas, Parkplatz
Fahrzeug (SO-312CC): Renault ZOE, 
Motorleistung: 40 kW, Batterie: 4 kWh, Bj. 2017
Versicherung: Vollkasko mit € 300,00 Selbstbehalt
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Aus für das Plastiksackerl
Bis zu 7.000 Tonnen Kunst-
stofftragetaschen fallen ös-
terreichweit pro Jahr an. Mit 
dem Plastiksackerlverbot ab 
2020 reiht sich Österreich 
unter die Vorreiter bei der 
Plastikvermeidung.
Viele Plastiksackerln werden 
nur einmal benutzt und nicht 
fachgerecht entsorgt - eine 
enorme Belastung für die 
Umwelt! Ab 1. Jänner 2020 
tritt das Verbot von Einweg-
Plastiksackerln in Kraft. Im 
Frischebereich (Obst, Ge-
müse, Fleisch, Fisch) können 
weiterhin sehr leichte, bio-
logisch abbaubare und aus 
nachwachsenden Rohstoffen 

hergestellte Tragetaschen 
ausgegeben werden. Auch 
stabile Mehrwegtaschen aus 
Kunststoffgewebe, Müllsä-
cke, „Hundesackerl“ und Ge-
frierbeutel sind vom Verbot 
ausgenommen.

Essentieller Beitrag 
zur Abfallwirtschaft
Kunststoff begegnet uns 
überall im Alltag: vom Fahr-
radhelm über das Smart-
phone bis hin zur Frischhal-
tefolie. Allein in Österreich 
entstehen pro Jahr mehr als 
920.000 Tonnen Plastikmüll. 
Mit Stofftaschen, Papiersa-
ckerl, Körben, mehrfach ver-

wendbaren Gemüsenetzen 
oder Trolleys gibt es viele 
gute nachhaltige Alterna-
tiven. So werden Unmen-
gen unnötigen Plastikmülls 
vermieden. Das hat zudem 
große Auswirkung auf die 
Verschmutzung von Flächen 
und Räumen.

Nachhaltige Mehrweg-
Artikel sind die Zukunft
Im Alltag gibt es viele Mög-
lichkeiten, Plastikmüll zu re-
duzieren. Jeder Schritt zählt!
• Getränke in Mehrwegglas- 
• flaschen oder besser noch 
• Leitungswasser trinken
• nachfüllbare Behältnisse

• von Reinigungs- bzw. Putz- 
• mitteln
• Einkauf im Geschäft statt 
• Online-Bestellung, Natur-
• faserkleidung bevorzugen
• Bei Kosmetik- und Reini-
• gungsmittel auf das Öster- • 
• reichische Umweltzeichen 
• achten
• Vorratsbehälter aus Glas 
• für Lebensmittel, Kochbe- • 
• steck aus Holz
• Spielzeug aus Holz oder 
• Karton; Kinderkleidung 
• und Spielsachen weiterge- • 
• ben
• Kaffeegenuss zu Hause 
• oder im Kaffeehaus statt 
• Coffee-to-go
• Sportgeräte ausleihen statt • 
• kaufen

Schon die längere Verwen-
dung von Gegenständen mit 
Kunststoffanteilen führt zu 
einer Reduktion des Plastik-
mülls.

Info!
Das  Altstoffsammelzen-

trum Gnas ist am
24. Dezember und am 
31. Dezember 2019

geschlossen!

Wir bitten um Ihr 
Verständnis!

Bgm. Gerhard Meixner eh.

#mochmas: Regional einkaufen
Altglasentsorgung
Abfuhrtermine 2020
10. Jänner 31. Jänner      
21. Februar 13. März
03. April  24. April 
15. Mai  05. Juni 
26. Juni   17. Juli 
07. August 28. August
18. September 09. Oktober
30. Oktober 20. November
11. Dezember

Mit bewusstem Einkauf den persönlichen Lebensstil ökologischer gestalten.
Unser täglicher Konsum ist eng mit dem Klimawandel verbunden. Was wir einkaufen, 
wo wir einkaufen, woher das Produkt kommt, wie viel wir davon tatsächlich brauchen/
verbrauchen, wie unser Weg zum Einkaufsort gestaltet ist uvm. hat Einfluss darauf, wie 
groß unser ökologischer Fußabdruck ist, sprich: wie sehr unser Einkauf die Umwelt und 
das Klima belastet. 
Es macht daher Sinn, sich zu überlegen, welche Produkte es in der näheren Umgebung, 
regional und saisonal gibt. Meistens denken wir dabei zuerst an Lebensmittel, aber auch 
Dienstleistungen (Friseurbesuch, Beratungsgespräche, etc.), Rohstoffe (Holz, Strom, 
etc.) und andere Produkte (Schuhe, Kleidung, Kosmetikartikel, etc.) können mehr oder 

weniger ökologisch eingekauft werden.
Dabei geht es neben der Herkunft und den Produkten 
selbst auch um den Weg, den wir zum Einkaufen zu-
rücklegen. Schnell mit dem Auto eine Kleinigkeit 
holen? Oder besser den Wocheneinkauf planen und 
nur einmal fahren? Mit dem Auto oder geht es auch 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß? Oder kann ich‘s viel-
leicht einmal mitnehmen, wenn ich sowieso unter-
wegs bin? 

Wie, wo und was kaufen Sie ein, um Ihren Lebens-
stil einen Schritt weit ökologischer zu gestalten?
Teilen Sie Ihre Erfahrung! Mit einem Foto oder 
Video mit kurzem Statement auf unserer Webseite 
www.lebensstil.vulkanland.at oder mit einem öf-
fentlichen Posting auf Ihrer Instagram-Seite mit dem 
Hashtag #mochmas. 
Wir sind gespannt!
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Aktuelles vom Kindergarten

Wie jedes Jahr feiern wir um 
den 11. November den Na-
menstag des Hl. Martin in 
Form von unserem traditio-
nellen Laternenfest. Die Kin-
der freuen sich schon immer 
sehr auf dieses Fest, um mit 
ihren selbstgebastelten Later-
nen, die dieses Jahr nach dem 
Jahresschwerpunkt „Die vier 
Elemente“ gebastelt wurden, 
sich, ihren Eltern und Gästen 
eine Freude zu bereiten. 
In stimmungsvoller Atmo-
sphäre wurden am 8. Novem-
ber 150 Laternenlichter wet-
terbedingt in der Kulturhalle 
in Wörth/Baumgarten mit 
vielen, vielen Gästen geteilt. 
Voller Begeisterung sangen 
die Kinder Laternenlieder und 
spielten das Martinsspiel, wo 
das Teilen des Mantels an den 
armen Mann im Mittelpunkt 
stand. 
Unser Herr Pfarrer Mag. Karl 
Gölles, der mit uns dieses hel-
le Fest feierte, segnete uns und 
das mitgebrachte Licht und 
freute sich sehr, mit welcher 
Freude Kinder feiern, teilen 
und anderen helfen möchten.
Nach dem offiziellen Teil 

konnte das Laternenfest bei  
gemütlichem Beisammensein, 
und vielen Köstlichkeiten 
ausklingen, und wir konnten 
die Freude des Teilens nach-
spüren. Ein besonders großes 
Danke geht an dieser Stelle 
für die großzügige Unterstüt-
zung und Spenden an unsere 
Kindergarteneltern und für die 
Mithilfe von unserem Haus-
wart Alois Hofer, den Ge-
meindearbeitern und Ortsbür-
germeister Seppi Marbler bei 
den Vorbereitungsarbeiten!

Laternenfest im Kindergarten

Dass auch schon sehr junge Kinder Freude am Feiern haben, konnte man beim Laternenfest der Krippenkinder sehen und 
spüren. Voller Stolz leuchteten sie mit ihren Laternen im Kindergarten, wo sie im kleinen Rahmen feierten und die Wärme 
und Freude des Teilens spüren konnten.

Auch unsere jüngsten Kinder im Kindergarten 
feierten ihr Laternenfest!
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Besuch von Eddie Luis

Im Oktober durften unsere 
Kindergartenkinder etwas 
ganz Besonderes erleben. Im 
Pfarrheim konnten wir die 
Klänge von Eddie Luis ken-
nenlernen. Sehr kindgerecht 
und mit viel Spaß stellte er 
seine Bandmitglieder und 
deren Musikinstrumente vor 
und am Ende der Vorstel-
lung tanzten wir gemein-

sam zu einer etwas anderen, 
vielleicht etwas fremden 
Musikrichtung. Bei diesem 
Zusatzangebot konnten wir 
wieder sehen und spüren, 

wie wichtig Musik für Kin-
der ist und mit welcher Of-
fenheit und Freude sie bereit 
sind, sich etwas Neuem zu 
öffnen.

Vielen lieben Dank liebe 
Kindergartenmama Maria 
Pucher, dass du diese Er-
fahrung für uns möglich ge-
macht hast.

Biene „Sumsi“ begleitet uns
Auch heuer erwartete die Kinder wieder ein ganz besonderes 
Anfangsgeschenk! Sie bekamen ihr ganz eigenes Turnsackerl, 
das die Biene „Sumsi“ ziert!
Gesponsert wurden diese Sackerln von der Raiffeisenbank Re-
gion Feldbach von Gnas! Oftmals bekamen die Sackerln noch 
eine persönliche Note, indem das eigene Zeichen des Kinder-
gartenkindes hinzugefügt wurde!
Mit leuchtenden Augen wurden die Geschenke bewundert und 
sofort hergezeigt, weil die Kinder sehr stolz darauf waren!
Danke an das Team der Raiffeisenbank Region Feldbach, be-
sonders an Bankstellenleiterin Monika Schantl, dass sie solch 
ergreifende Momente möglich machen!

Wir teilen unser Licht mit den Bewohnern im Gnesaha
Einige Tage nach dem La-
ternenfest besuchten die 
Kinder aus der Sonnengrup-
pe und der Elefantengruppe 

mit ihren Laternen die Be-
wohner im Gnesaha. Der 
Aufenthaltsraum wurde mit 
den vielen Lichtern hell er-

leuchtet, die Kinder konnten 
die strahlenden Augen der 
Bewohner sehen und deren 
Freude deutlich spüren. Die 

Laternenfestlieder wurden 
vorgesungen und kleine Ge-
schenke erfreuten die Be-
wohner sehr.

Als Dankeschön 
bekamen die 
Kinder selbst-
gebackenen Ku-
chen und Tee. 
Vielen lieben 
Dank dafür!
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Weihnachtsaktion von Round Table - 
Weihnachten im Schuhkarton
In kürzester Zeit haben sich 
sehr viele schön verpackte 
Geschenke in den Gruppen-
räumen gestapelt. Die Kin-
der haben mit ihren Eltern 
viele besondere Gaben, wie 
Spielzeuge, Hygieneartikel, 
Bücher, Kuscheltiere und 
vieles mehr für die Kinder 
in Rumänien eingepackt. 
Diese wurden dann im Kin-
dergarten abgeholt.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Familien! Die Ge-
schenke werden vielen Kin-
dern eine große Freude be-
reiten.

Bildungspartnerschaft mit den Eltern
Immer wieder besuchen uns Eltern einen Vormittag im Kindergarten und sind bereit, aktiv im Kindergarten mitzuwirken. Sie 
spielen in der Gruppe mit, feiern gemeinsam den Geburtstag ihres Kindes, begleiten die Kinder bei ihren Aktivitäten und brin-
gen auch Impulse und  An-
regungen von ihrer Seite aus 
im Kindergartenalltag ein. 
Die Kinder freuen sich sehr 
über Besuche von Erwach-
senen und genießen sichtlich 
das Besondere an diesem 
Vormittag! 
Danke liebe Eltern für eure 
Zeit!

Leckere Kastanien bei unserem Kastanienfest
Auch in diesem Jahr konn-
ten wir die Früchte des 
Herbstes genießen! In vielen 

unterschiedlichen, vielfäl-
tigen Möglichkeiten wurden 
Kastanien gesammelt, damit 

gebastelt, experimentiert, 
geturnt. Das Ende des Pro-
jekts fand in Form unseres 
Kastanienfestes statt. 
Vielen herzlichen Dank an 
den Opa und Papa unserer 
Lena Lampel, die für uns 
eine riesengroße Menge an 
Kastanien gebraten haben. 
Mit großer Geduld und Aus-
dauer saßen viele Kinder 
sehr konzentriert beim Schä-
len der Köstlichkeiten, das 
nicht so leicht war und lie-
ßen sich diese schmecken. 
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Volksschule Gnas

Am 06. November 2019 fand für die Kinder der vierten 
Klassen ein Vortrag zum Thema „Alzheimer“ an unserer 
Volksschule statt.
Die beiden Vortragenden Monika Frank, akad. Demenz-
expertin, und Edtith Kouba, konnten die Schülerinnen und 
Schüler von Anfang an dazu motivieren, aktiv an diesem 
Workshop teilzunehmen. Das an sich sehr heikle und oft-
mals tabuisierte Thema wurde den Kindern sehr einfühlsam 
und in spielerischer Form nähergebracht, sodass sie ohne 

Scheu bereit waren, von ih-
ren bisherigen Erfahrungen 
mit Personen im Familien- 
bzw. Verwandtenkreis, die 
an Alzheimer leiden, zu er-
zählen.

Alles in allem war es eine sehr gelungene und lehrreiche 
Veranstaltung.

Alzheimerprojekt

Am 24.10.2019 wurde der 
heiß ersehnte Spielplatz vor 
der VS Gnas eröffnet. Nach 
Anregung und Ausführung 
(Firma AGROPAC – Brei-
tenfeld) durch Frau Vzbgm. 
Elisabeth Triebl konnte ein 
wirklich sehenswerter Spiel-
platz den schon sehnsüchtig 
wartenden Kindern überge-
ben werden. Unzählige neue 
Spielgeräte lassen auch für 
die Schüler der VS Gnas Be-
wegungs- und Sportstunden 
im Freien zu. Auch ein Sitz-
kreis aus Holzstämmen ver-

leitet zum Lernen und Lesen 
im Freien. 

Die Eröffnung wurde von 
unserem Bgm. Gerhard 
Meixner, der NRabg. Dir. 
Agnes Totter, den Leitern 
der Bildungseinrichtungen 
und den Ortsbürgermeistern 
vorgenommen. Die Segnung 
erfolgte durch unseren Herrn 
Pfarrer Mag. Karl Gölles. 
Der VS – Chor umrahmte 
die Feier mit einem eigens 
dafür komponierten „Spiel-
platzlied“!

Spielplatzeröffnung
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Deshalb habe ich meine/n OMA / OPA so lieb...
Ich mag meine beiden Omas 
gern, weil sie mit mir Spiele 
spielen. Meine Oma Resi mag 
ich gerne, weil sie mir orft ein 
Buch vorliest. Meine Kapfenstei-
ner Oma  mag ich gerne, weil 
sie mit mir bastelt. Beide Omas 
hab ich sehr lieb.   

            Valentina Roßmann, 8 Jahre

Meine Oma heißt Christa und 
sie wohnt in Bad Gleichenberg. 
Sie kann gut kochen und es 
schmeckt sehr gut. Ich habe sie 
sehr lieb. Meine Oma kann sehr 
lustige Geschichten erzählen.

        Viktoria Monschein, 7 Jahre

Meine Oma und mein Opa 
wohnen weit weg in Deutsch-
land. Ich fahre sie sehr gerne 
besuchen. Oma und ich mögen 
gerne Rosinen und Äpfel. Opa 
macht immer Quatsch. Er übt 
mit dem Cello, wenn er da ist. 
Ich habe sie sehr lieb.  
                  Elisabeth Konrad, 7 Jahre

Oma, du bist einfach toll und 
deswegen habe ich dich sooo 
lieb. Du kochst einfach super 
lecker. Ich  bin gerne bei mei-
ner Oma.

                  Sebastian Leist, 8 Jahre

Meine Bauxi Oma spielt mit 
mir immer das Purzelspiel. 
Meine Mia Oma kocht die beste 
Suppe. Mein Opa ist sehr lustig 
und macht immer Witze. Mein 
Bauxi Opa ist mein Schutzen-
gel. 

                  Laura Neuhold, 8 Jahre

Besuch von Frau Dr. Elisabeth Niederl                                                               
In diesem Schuljahr befassen 
sich alle Schulstufen intensiv 
mit dem Thema “gesunde Er-
nährung“. Auch unsere Schul-
anfänger sollen von Beginn 
an erfahren, was eine gute, 
gesunde Jause beinhaltet und 
welche Nahrungsmittel dazu 
beitragen, konzentriert lernen 
zu können.  
Alle Schülerinnen und Schüler 
freuen sich immer sehr über 
den “ Tag der gesunden Jau-
se“, an dem sie frisches Obst, 
Gemüse und Brote mit meist 
vegetarischen Aufstrichen in 
der Schule kaufen können.

Natürlich spielt im täglichen 
Miteinander auch die Hygie-
ne eine große Rolle zur Erhal-
tung der Gesundheit.
In der Klasse 1b gestalteten 
Frau Dr. Elisabeth Niederl 
(Mutter einer Schülerin der 
Klasse 1b) und die Klassen-
lehrerin Frau Christina Eben-
feld BEd.  einen „Gesund-
heitstag“. 
Alle Kinder haben mit gro-
ßem Interesse und Begeis-
terung Plakate zum Thema 
“was kann mich krank ma-
chen“ und “wie kann ich mich 
schützen“, gezeichnet und ge-

bastelt. Zum Abschluss wurde 
eine gesunde Brokkolicreme-
suppe gekocht und für „sehr 
gut, obwohl sie grün ist“, be-
funden.

Schülerkonzert mit Ed Luis & 

Die Gnadenlosen XL

Wenn man jungen Hörern Musik näher bringen möchte...
wenn man Kinderohren für die breite Palette instrumen-
taler Klänge begeistern möchte...wenn man kleine Zuhö-
rer über den musikalischen Tellerrand „schauen“ lassen 
möchte...so kommt man an ED Luis & Die Gnadenlosen 
XL nicht vorbei.
Alle Schüler der VS Gnas (und KIGA Kinder) hatten die 
Gelegenheit an einem Vormittagskonzert teilzunehmen. 
Der ausgebildete Kindergartenpädagoge und Ausnahme-
musiker verstand  es wie kein Zweiter, alle Schüler und 
auch Lehrer vom ersten Moment an in den Bann der Mu-
sik zu ziehen. Die Musiker mit ihren Instrumenten wurden 
in einer kindgemäßen Erzählung den Kindern vorgestellt. 

Ed Luis & Die Gnadenlosen XL – ein kurzweiliger Mu-
sikgenuss, der nach Wiederholung „schreit“!
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Weihnachtspackerlaktion
Auch heuer durften wir dem 
Round Table Club wieder 
viele Weihnachtspäckchen 
übergeben.

DANKE an die Schüler und 
Eltern für 159 Päckchen!

Adventkalender für das 
Team der VS Gnas
Jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit bastelt unsere Werkleh-
rerin Maria Schabler für alle Lehrerinnen, Betreuungs-
personen, für den Schulwart und seinen Putzdamen und 
für die Nachmittagsbetreuer einen wunderschönen Ad-
ventkalender. 
So können auch 
wir uns alle an 
diesen Überra-
schungen er-
freuen. 
Ein großes Dan-
ke an Maria für 
die aufwändige, 
tolle Arbeit!

Adventkranzweihe 2019

Am Donnerstag, 28.11.2019, wurden an der VS Gnas alle 
unsere Adventkränze, die wir in den Klassen und im Kon-
ferenzzimmer als Einstimmung für Weihnachten jeden Tag 
entzünden, von Kaplan Marius  Martinas feierlich geweiht. 
Die Umrahmung mit Texten und Liedern gestalteten unsere 
beiden Religionslehrerinnen Maria Hermann und Anita Ert-
ler! Viele dieser Adventkränze wurden mit Eltern zusammen 
mit den Schülern in den Klassen geflochten! Danke dafür!

2.c - Klasse: Projekt „Meine Welt - unsere Erde“
In den letzten Wochen haben sich 18 Kinder und ihre 
Lehrerin viele Gedanken zur Umwelt gemacht. Plastian, 
der Fisch (ein Bilderbuch) hat uns fast zu Tränen gerührt 
und war Ausgangspunkt für unser kleines Projekt. 
Das Buch macht sichtbar, wieviel Müll in den Meeren 
und Gewässern unserer Welt landet und Leben zerstört.
Wir haben uns Gedanken gemacht, was uns wertvoll ist, 
was wir an unserer Erde schätzen und worüber wir uns 
freuen. Unsere Gedanken und Sorgen über unsere „kran-
ke Erde“ haben wir aber auch aufgeschrieben und gleich-
zeitig einige Botschaften an andere formuliert. 
Dabei haben wir überlegt, was wir selbst als „kleine Leute“ tun können…
                           Wenn viele kleine Leute
   an vielen kleinen Orten
   viele kleine Dinge tun,
   können sie das Gesicht
   der Welt verändern….
Unsere Zeichnungen und Arbeiten kann man in unserer Schule (links nach dem Ein-
gang) gerne besichtigen!

Am Namenstag des Hl. Nikolaus fand die alljährliche Ni-
kolausfeier für sieben Klassen der Grundstufe I statt. In die 
Rolle des beliebten Bischofs schlüpfte Herr Josef Schritt-
wieser (Papa von Timo /2.c und Larissa /1.c).
Alle Klassen bereiteten für unseren lieben Besuch Ge-
dichte, Sprechstücke und Lieder vor. Unser Nikolaus dank-
te den Kindern mit vielen kleinen Päckchen, die sie mit 

strahlenden Gesichtern 
entgegen nahmen. Mit 
dem Versprechen, dass 
er im nächsten Jahr 
unbedingt wieder kom-
men muss, stimmten 
alle in das wohl be-
kannteste Lied  „Lasst 
uns froh und munter 
sein“ ein!

Nikolaus-Feier in der VS Gnas
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SL Fußball U15: Gnas in 2. Runde aufgestiegen
Die erste Hürde für die Gnaser U15 Kicker ist einmal über-
wunden: durch den Aufstieg stehen Gnas Kapitän Elias 
Neubauer und Kollegen unter den besten 32 (von 43) stei-
rischen Schulteams.
Das Turnier in Feldbach begann für unsere Jungkicker viel-
versprechend mit einem 4:1 Sieg gegen Fehring. Im an-
schließenden Spitzenmatch gegen Feldbach ging unserem 
spielerisch starken, aber sehr jungen Team der „Saft“ aus: 
0:4 gegen Feldbach. 

In der zweiten Runde im Frühjahr sind die Auswahlen des 
BG Hartberg, der NMS Birkfeld und der NMS Gleisdorf un-
sere Gegner. Die besten zwei steigen ins Viertelfinale auf.

1b und 1c Sportklassen präsentieren sich
Stolz präsentieren die SchülerInnen der 1b und 1c Sportklas-
sen ihre neue Sportbekleidung!
Ein herzliches Dankeschön an die Firmen:

Busunternehmen Martoni, Raika Gnas, GH Kurzweil, Wein-
gut Frauwallner und Versicherung GRAWE (Baller Frede-
rik), die zur Trainingsausstattung der Kinder einen finanzi-
ellen Beitrag geleistet haben. Ein besonderer Dank gilt der 
Firma POCK, die für unsere jungen Sportler T-Shirts und 
kurze Hosen zur Verfügung gestellt haben.

Sportarzt Dr. Werner Gröschl und Sportwissenschafter Dr. 
Stefan Rinnerhofer von der Sportunion Steiermark kamen 
in die NMS Gnas, um den körperlichen Allgemeinzustand 
unserer SchülerInnen der 1b und 1c Sportklassen unter die 
Lupe zu nehmen. 
Mit großer Freude und viel Motivation setzen die jungen 
Sportler mit den Sportlehrern Erna Hödl, BEd und Mag. 
Christian Sokol ihr Training für die kommenden Schulsport-
bewerbe fort! 

Neue Mittelschule Gnas

21

THEATRALISCH

HUMORVOLL

EIFRIG

AKTIV

TAFF

ENERGISCH

REDEFREUDIG

FANTASTISCH

LUSTIG

FRÖHLICH

HERAUSFORDERND

EXCELLENT

stellen sich vor

Ursis Theaterflöhe wünschen Frohe Weihnachten
















































































































































